
Vorwort
Seit dem Jahr 2005 sind die Krankenhäuser nach § 137 SGB V verpflichtet, im Abstand von zwei Jahren
einen strukturierten Qualitätsbericht zu veröffentlichen. Ziele dieses Berichts sind die Erhöhung der
Transparenz und die Erhöhung des Wettbewerbs zwischen den Krankenhäusern

In Teil A dieses gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätsberichts werden die Struktur- und Leistungsdaten des
gesamten Krankenhauses beschrieben. Neben allgemeinen Informationen enthält dieser Teil insbesondere
Angaben zur Organisationsstruktur sowie Informationen über fachabteilungsübergreifende medizinische
Versorgungsschwerpunkte, fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote und
allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote in Form von standardisierten Auswahllisten.

In Teil B werden die Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen dargestellt. Für jede Fachabteilung
werden die medizinischen Versorgungsschwerpunkte, spezielle medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
und spezielle nicht-medizinische Serviceangebote ebenfalls in Form von standardisierten Auswahllisten und
ergänzendem Freitext beschrieben. Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote und allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote, die bereits in Teil A aufgeführt
wurden, werden bei den Fachabteilungen nicht mehr wiederholt.

Die stationär erbrachten Leistungen werden für jede Fachabteilung in Form verschlüsselter Hauptdiagnosen
(ICD-10-Ziffer) und in Form der häufigsten Prozeduren (OPS-301-Ziffer) dargestellt. Dabei wird auf eine
verständliche Sprache geachtet, die medizinischen Fachausdrücke werden nach Möglichkeit erläutert.

Neben den stationären Leistungsangeboten werden auch ambulante Behandlungsmöglichkeiten und
ambulante Operationen nach § 115 b SGB V aufgeführt. Außerdem werden je Abteilung die apparative
Ausstattung als Auswahlliste und die personelle Ausstattung in Form von Tabellen beschrieben.

Im Teil C werden die Maßnahmen zur Qualitätssicherung dargestellt. Dieser Teil enthält Informationen über
die Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren), die externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V, die
Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management Programmen (DMP) nach § 137 f SGB V, die
Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung und die Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V.

Im Teil D werden die Qualitätspolitik, der Aufbau und die Organisation des Qualitätsmanagements und
dessen Bewertung beschrieben. Außerdem werden Qualitätsmanagementprojekte dargestellt.

Adressaten dieses Qualitätsberichts sind Patienten, Niedergelassenen Ärzte und Krankenkassen. Sie
können anhand konkreter und objektiver Daten und Fakten erkennen, wie leistungsstark ein bestimmtes
Krankenhaus ist.

Bereits Ende der neunziger Jahre wurde mit einem strukturierten Qualitätsmanagement begonnen. Die
Kreisklinik Laupheim wurde am 21.07.1999 nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert. Die Kreiskliniken Riedlingen
und die zentrale Verwaltung folgten am 25.09.2000. Die allgemeinen Prozesse und die Handbücher wurden
anschließend auf die Kreiskliniken Biberach und Ochsenhausen fortgeschrieben.

Qualitätsmanagement macht nur Sinn, wenn es von allen an dem Behandlungsablauf beteiligten
Berufgruppen, den Führungskräften und den Mitarbeitern als Instrument zur Unternehmensentwicklung im
Sinne eines Veränderungs- und Verbesserungsmanagements gesehen wird. Neben den Prozessen werden
vor allem unsere Kunden und alle Mitarbeiter in unserem Unternehmen stärker in den Mittelpunkt gestellt.
Mit dem Qualitätsmanagement werden wir die Erreichung unserer Unternehmensziele „Qualität, Akzeptanz
und Wirtschaftlichkeit“ weiterentwickeln und in Zukunft auch konkret messen.

Biberach, Juli 2009

H. Masanek
Geschäftsführer
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Einleitung
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Träger

Träger der Kreisklinik Riedlingen ist die Kliniken Landkreis Biberach GmbH, die an den Standorten Biberach,
Laupheim, Ochsenhausen und Riedlingen vier Krankenhäuser mit insgesamt 603 Betten, vier Pflegeheime
und eine Geriatrische Rehaklinik betreibt. Gesellschafter der Kliniken Landkreis Biberach GmbH ist der
Landkreis Biberach mit 100% Geschäftsanteilen.

Krankenhausleitung

Funktion Name Kontakt
Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Hartmut Masanek 07351/55-3010
Ärztlicher Direktor Dr. med. Jobst Isbary 07351/55-1220
Pflegedienstleitung Maria Grab 07371/184-105
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Chefärzte

Fachabteilung Chefarzt Kontakt
Medizinische Klinik Dr. Jobst Isbary

PD Dr. Christian von Tirpitz
07371/184-144

Chirurgische Klinik Dr. Richard Bader 07371/184-155
Zentrum für Anästhesiologie Dr. Ulrich Mohl 07351/55-1300

Belegärzte

Fachabteilung Belegarzt Kontakt
Frauenklinik Dr. Stefan Hundenborn

Alexander Rau
07371/184-138

Hals-Nasen-Ohren Dr. Moutieh Jarkas 07371/3588

Arztpraxen

Fachrichtung Praxisarzt Kontakt
Augenheilkunde Dr. Gudrun Suchenwirth-Haug 07371/966-155
Allgemeinmedizin Dr. Andreas E. Moeller 07371/9346-0
Urologie Dr. Hans Joachim Compter

Dr. Gero Kuss
Eberhard Scheffold

07351/1800-240

Psychiatrische Institutsambulanz Christoph Vieten
Dr. Elisabeth Gauggel

07583/33-1381

Qualitätsmanagement

Anja Lange, Tel.: 07351/553040
E-Mail: anja.lange@kliniken-bc.de anja.lange@kliniken-bc.de

Karl-Heinz Maucher, Tel.: 07351/553017
E-Mail: karl-heinz.maucher@kliniken-bc.de karl-heinz.maucher@kliniken-bc.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Hartmut Masanek, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 88499
Ort: Riedlingen
Straße: Zwiefalter Straße
Hausnummer: 62
Krankenhaus-URL: http://www.kliniken-bc.de
Email: service@kliniken-bc.de
Telefon-Vorwahl: 07371
Telefon: 1840
Fax-Vorwahl: 07371
Fax: 184139
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A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260840426

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 4

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Kliniken Landkreis Biberach GmbH
Riedlingen Str. 86
88400 Biberach

Träger-Art: privat

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Medizinische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis

Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und
Riedlingen

2 Hauptabteilung 1500 Chirurgische Klinik im Klinik-Verbund "Kliniken Landkreis
Biberach" in Biberach, Laupheim, Ochsenhausen und
Riedlingen

3 Belegabteilung 2400 Frauenklinik - Belegabteilung
4 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde - Belegabteilung
5 Nicht-Bettenführend 3700 Zentrum für Anästhesiologie im Klinik-Verbund "Kliniken

Landkreis Biberach" in Biberach, Laupheim,
Ochsenhausen und Riedlingen

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
2 Atemgymnastik/-therapie
3 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen
4 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von

Sterbenden
5 Bewegungsbad/Wassergymnastik
6 Bewegungstherapie
7 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)
8 Diät- und Ernährungsberatung
9 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
Bezugspflege

10 Manuelle Lymphdrainage
11 Massage
12 Medizinische Fußpflege
13 Physikalische Therapie/Bädertherapie
14 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/

oder Gruppentherapie
15 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse
16 Rückenschule/Haltungsschulung/

Wirbelsäulengymnastik
17 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
18 Stomatherapie/-beratung
19 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
20 Wärme- und Kälteanwendungen
21 Wirbelsäulengymnastik
22 Wundmanagement
23 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Beschwerdemanagement
3 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
4 Bibliothek
5 Cafeteria
6 Diät-/Ernährungsangebot
7 Dolmetscherdienste
8 Ein-Bett-Zimmer
9 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
10 Elektrisch verstellbare Betten
11 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen
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